
JORGE BOLET – THE BERLIN RECORDINGS, VOL. III
RADIO-SYMPHONIE-ORCHESTER BERLIN*
MOSHE ATZMON*

Chopin: 12 Études op. 25 • Grand Polonaise op. 22
Polonaisen Nr. 3 / 4 / 6 • Fantasie-Impromptu op. 66
Beethoven: Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 73*
Schumann: Klaviersonate Nr. 3 op. 14
‘Frühlingsnacht’ aus Liederkreis op. 39/12 (arr. Franz Liszt)
Grieg: Ballade g-Moll op. 24 (Auszüge)
Franck: Prélude, Aria et Final, FWV 23
Debussy: Images pour Piano II • Masques
Dello Joio: Sonate für Klavier Nr. 2
Godowsky: Symphonische Metamorphosen Nr. 2 ‘Die Fledermaus’
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Producer’s Comment von audite-Tonmeister Ludger Böckenhoff

 audite 21.459 
 Aufnahmen: Berlin, 1961 - 1974 (live)

Jorge Bolet
Chopin: 12 Études op. 25

Ton (technisch)
Enges Stereo, Spektrum braucht ein wenig Auffrischung im Präsenzbereich, das Panorama eine minimale Korrektur 
nach rechts. Geringes Entrauschen.
Pausen wurden montiert.

Interpretation (technisch)
Anders als in Beethoven 5. Klavierkonzert keinerlei Limitation der pianistischen Technik.

Interpretation (gestalterisch)
(Binnen-)Polyphonie, Agogik und teils machtvolle dynamische Gestaltung!
Mein Listening-Tipp: Nr. 7 – Bolet spricht den lyrischen Anteil der Etüden besonders deutlich.

Jorge Bolet, Radio-Symphonie-Orchester Berlin, Moshe Atzmon
Beethoven: Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 73

Ton (technisch)
Stereo. Kein Rauschproblem (wurde nur minimal reduziert), Pitch ok. Gutes Spektrum; leichte Panorama-
Korrektur nach rechts.
Störende Live-Geräusche wurden 'händisch' reduziert oder entfernt, andere wurden belassen.

Ton (gestalterisch)
Vl1 im Orchester sind leicht überstützt, das etwas überbreite Stereobild wurde sachte eingeengt.
Holzbläser gehen in der Mischung unter (sind nicht gestützt) – schade.

Interpretation (technisch)
Direkt ab Beginn einige Patzer im Klavier – dies wäre mit heutigem Perfektionsanspruch nicht zu tolerieren. Zieht 
sich mit abnehmender Tendenz durch den ersten Satz, siehe aber auch die Kadenz. Phrasenenden werden so stark 
abnehmend gestaltet, dass der letzte Ton manchmal nicht anspricht.

Interpretation (gestalterisch)
Bolet hier mit 100% Drive und Gestaltung. Dynamische Entwicklungen werden mit extrem langem Bogen 
aufgebaut. Bolet nimmt Risiko und erreicht so die Dichte seines Spiels.
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Jorge Bolet
Debussy: Images pour Piano II

Ton (technisch)
Mono. Kein Pitch-Problem. Entrauscht. Dezenter EQ-Eingriff (+ Präsenz, - Mulm), das Spektrum der Aufnahme 
wird erst im ff am Ende des dritten Images klar. Riesige Dynamik.
Pausen wurden unter Beibehaltung ihrer Länge montiert (Gelbband durch Rauschen ersetzt).

Ton (gestalterisch)
Analogaufnahme hilft Impressionismus nicht, soviel ist klar.

Jorge Bolet
Franck: Prélude, Aria et Final, FWV 23

Ton (technisch)
Entrauscht, keine EQ-Eingriffe, Pitch ok, aber: s. Ton gestalterisch!

Ton (gestalterisch)
Wird dominiert von dem etwas billigen, teils wirklich holzig klingenden und von Beginn des (einen!) Takes an 
schlecht gestimmten Flügel.

Interpretation (gestalterisch)
Es macht den Eindruck, als ziele alles auf das Final hin, in dem technische Versiertheit gezeigt werden kann.

Jorge Bolet
Grieg: Ballade g-Moll op. 24 (Auszüge)

Ton (technisch)
mono, entrauscht, EQ (+Präsenz, -Mulm)

Interpretation (gestalterisch)
Die Grieg'sche Ballade scheint Bolet viel mehr am Herzen zu liegen als Francks Prelude, Aria et Final.

Jorge Bolet
dello Joio: Sonate für Klavier Nr. 2

Ton (technisch)
Stereo (schmal und im Panorama korrekturbedürftig), kein Rauschthema.

Jorge Bolet
Schumann: Klaviersonate Nr. 3 f-Moll op. 14

Ton (technisch)
Mono, keine Korrekturen außer händischer Klickentfernung.
Es handelt sich auch hier um einen kompletten Ganztake der Sonate! Bolet atmet zwischen Satz II und III einmal 
tief aus – die Sache scheint ihn dann doch anzustrengen...

Interpretation (gestalterisch)
Hier sind wir im Herzen des Bolet'schen Repertoires angekommen. Enorme Gestaltungsfreiheit trotz oder gerade 
wegen des durchlaufenden Aufnahmebandes > siehe z.B. den II. Satz des Werkes 'Quasi Variazioni. Andantino de 
Clara Wieck'.
Obwohl dies definitiv eine durchlaufende Aufnahme ist, sind keinerlei Umblättergeräusche vorhanden. Bolet hat 
komplett ohne Noten gespielt.
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Jorge Bolet
Chopin: Fantasie-Impromptu cis-Moll op. 66

Ton (technisch)
Mono. Entrauscht. Klanglich bearbeitet.

Interpretation (gestalterisch)
Was für eine Interpretation! Mit kleinen Abweichungen / eigenen Varianten einer Chopin'schen Verzierung.

Jorge Bolet
Chopin: Grand Polonaise Es-Dur op. 22

Ton (technisch)
Stereo. Entrauscht, nicht klanglich bearbeitet.

Interpretation (gestalterisch)
!!!!!

Jorge Bolet
Chopin: Polonaise Nr. 3 A-Dur op. 40/1 ‘Military’

Ton (technisch)
Stereo. Nicht bearbeitet – denn total verstimmtes Klapperklavier. Dass der Mann auf so einem Schinken 
überhaupt gespielt hat!

Jorge Bolet
Chopin: Polonaise Nr. 4 c-Moll op. 40/2

Ton (technisch)
Stereo, unbearbeitet.
Klapperkasten von Klavier.
Bolet baut ein paar Striche ein und überspringt Takte.

Jorge Bolet
Chopin: Polonaise Nr. 6 As-Dur op. 53 ‘Heroic’

Ton (technisch)
Stereo, unbearbeitet.
Klapperkasten von Klavier.
Wie Bolet die Oktaven in der linken Hand (Mittelteil) in dem Tempo derart präzis hinbekommt, bleibt sein 
Geheimnis.

Jorge Bolet
Godowsky: Symphonische Metamorphosen Nr. 2 ‘Die Fledermaus’

Ton (technisch)
Mono. Entrauscht.


